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physioswiss befürwortet die IV-Zusatzfinanzierung 

 

Sursee. Am 27. September 2009 stimmt die Schweizer Bevölkerung über eine 

befristete Zusatzfinanzierung der IV ab. Als Leistungserbringer für Menschen 

mit einer gesundheitlichen Beeinträchtigung setzt sich physioswiss, der 

Schweizer Physiotherapie Verband, klar als Befürworter der Vorlage ein. 

 

Allen Menschen kann es passieren, dass sie aufgrund einer körperlichen oder 

psychischen Gesundheitsbeeinträchtigung zu IV-BezügerInnen werden. Die IV ist mit 

über 13 Milliarden Franken verschuldet. Das Defizit wächst jährlich um weitere 1.5 

Milliarden. Während mit den Massnahmen der 5. IV-Revision eine Kostensenkung 

von durchschnittlich 500 Millionen Franken pro Jahr erreicht werden konnte, bedarf 

es zusätzlicher Einnahmen, damit die IV saniert werden kann. Würde die Sanierung 

der IV zu spät oder gar nicht erfolgen, sind sowohl die IV als auch die AHV als 

tragende Säulen unserer Sozialwerke gefährdet. 

 

Die von den eidgenössischen Räten im Juni 2008 beschlossene IV-

Zusatzfinanzierung besteht aus einem Paket von Massnahmen, die vorerst zu einer 

Stabilisierung der IV-Schulden und langfristig zu einer definitiven Sanierung der IV 

beitragen: Vorgesehen ist eine zeitlich auf sieben Jahre befristete, proportionale  

Erhöhung der Mehrwertsteuer, die per 1. Januar 2011 in Kraft tritt. Der Normalsatz 

wird um 0.4 Prozentpunkte von 7.6% auf 8% erhöht. Bei Annahme der Vorlage erhält 

die IV einen eigenen Ausgleichsfonds, der 5 Milliarden Franken Startkapital aus dem 

AHV-Fonds erhält. Die AHV muss infolgedessen nicht mehr länger die Defizite der IV 

tragen. Weiter übernimmt der Bund während der sieben Jahre dauernden 

Zusatzfinanzierung die Schuldzinsen der IV. Der befristete Ausgleich der Rechnung 

erlaubt es, im Rahmen der 6. IV-Revision neue, sozialverträgliche 

Sanierungsmassnahmen einzuführen.  

 



Die Mitglieder von physioswiss befürworten klar die Vorlage über die IV-

Zusatzfinanzierung. physioswiss empfiehlt der Schweizer Bevölkerung, die 

Abstimmungsvorlage anzunehmen. 

 

Die Physiotherapie ist eine der grossen Berufsgruppen im Gesundheitswesen. physioswiss, der 
Schweizer Physiotherapie Verband, vertritt die Interessen von über 7’800 selbstständig erwerbenden 
und angestellten PhysiotherapeutInnen.  
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